
 

Ministranten – Neuaufnahme und Abschied in der Pfarrei Staudach 

 

 

 

Beim Sonntagsgottesdienst wurden durch Pfarrer Klaus-Peter Lehner die Ministrantin Amelie Münch 
und der Ministrant Korbinian Hausperger feierlich in der Pfarrei Staudach aufgenommen und für den 
neuen Dienst gesegnet. 

In der Predigt ging Gemeindereferentin 
Conny Pauer symbolisch anhand 
unterschiedlicher Schuhe auf die 
verschiedenen Facetten des 
Ministrantendienstes ein: schicke Schuhe 
für festliche Tage, Turnschuhe für den Spaß 
in der Gemeinschaft, Arbeitsschuhe für 
Dienste als Ministrant oder als Sternsinger, 
Wanderschuhe für den Halt bei steilen 
Wegen, dreckige Schuhe für anstrengende 
Tage in Prozessionen oder bei Trauerfeiern, 
Hausschuhe für das Gefühl in der Kirche und 
bei Jesus Zuhause zu sein. Alle Wege – egal 
in welchen Schuhen – haben das gleiche 
Ziel: Den Spuren Jesu zu folgen und diesen 
Weg nie aus den Augen zu verlieren. Zum 
Start erhielten die Kinder eine 
Aufnahmeurkunde und eine Mini-Tasse als 
Geschenk. 

Am Ende des Gottesdienstes wurde nach 
fünf fleißigen Jahren im Ministrantendienst 
Elisabeth Haderer verabschiedet und erhielt 
zum Dank für das Mitwirken in der Pfarrei 
eine Urkunde und ein Kreuz. Ein Dank ging 
auch an die Lehrmeisterinnen der neuen 
Ministranten: Elisabeth Haderer, Marina 
Wimmer, Letizia Zeiler Garcia. 

Die Ministrantengruppe in Staudach 
besteht nun aus zwölf Ministranten  
(neun Mädchen und drei Buben). 
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